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Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. f 


Kinderwalderholungsheim. 

Am Montag, den 10. Mai d. Is. ſoll das Walderholungsheim 
in Stutthof wieder eröffnet werden. Die endgültige Auswahl der 
Kinder geſchieht durch den Herrn Kreisfürforgearzt, welcher auf An- 
trag der Herren Aerzte, Gemeindevorſteher, Lehrer, Geiſtlichen, der 
Vertrauensdamen des Roten Kreuzes, der freiwilligen ortsanſäſſigen 
Helferinnen des Wohlfahrtsamtes uſw. Voranmeldungen erholungs= 
bedürftiger Kinder annimmt. 

Die Kinder müſſen frei fein von anſteckenden Krankheiten, von 
Krätze und Ungeziefer, dürfen keine Bettnäſſer fein und nicht an 
rämpfen leiden. 

An Kleidung, Wäſche uſw. ſollen die Kinder, wenn möglich, 
mitbringen: 

ı Sommeranzug; 2 Hemden, 2 Unterbeinkleider, 1 Paar Strümpfe, 
5 Taſchentücher, 1 Paar Schuhe, 1 Badehoſe (Badeanzug), 1 Kamm 
und 1 Haarbürſte, 1 Sahnbürſte, 1 Waſchlappen, 1 Stück Seife. 

Das tägliche Pflegegeld für das im Kreis beheimatete Kind iſt 
auf 50 Pfg. pro Tag feſtgeſetzt worden, wovon ſelbſtverſtändlich nicht 
die volle Verpflegung beſtritten werden kann, fo daß dieſes Pflege- 
geld nur einen beſcheidenen Zuſchuß darſtellt zu den Geſamtkoſten, 
die der Kreis im Intereſſe der Jugendwohlfahrtspflege zu tragen 

„ auch in dieſem Jahre wiederum beſchloſſen hat. 

Die Bezahlung des Pflegegeldes muß, ſoweit fie von Privat- 
perſonen erfolgt, vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte 
an die Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof für das Kreiswohlfahrts- 
amt erfolgen. Bei Kindern, die von den Gemeinden in die Walder— 
holungsſtätte entſandt werden, haben die Gemeinden die Hälfte des 
Pflegegeldes vor Eintritt des Kindes in die Walderholungsſtätte an 
die Kreiskommunalkaſſe zu zahlen. Der Reſt wird am Ende der 
Kurperiode fällige 

Anmeldungen für die erſte Periode (Mitte Mai bis Ende Juni) 
werden bis ſpäteſtens 5. Mai d. Js. an das Wohlfahrtsamt oder 
den Fürſorgearzt erbeten. 

Tiegenhof, den 25. April 1926. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Dienſtſtunden. | 
Die Geſchäftsſtunden zur Abfertigung des Publikums find für 
alle im Kreishauſe untergebrachten Dienſtſtellen ab Montag, den 5. 


. 


Nr. Ia. 


Mai d. Is. auf 8 Uhr früh bis 1 Uhr mittags und am Montag, 


Dieustag, Donnerstag und Freitag außerdem von 3 bis 5 Uhr nach— 
mittags feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, den 27. April 1926. 


Der Landrat zugleich als Vorſitzender des 
= Kreisausſchuſſes. b 
kr. 2, eee 


Zuſatzrenten. 


Diejenigen Herren Gemeindevovpſtehev, die mit der Kück⸗ 
gabe der Ueberſichten über die gezahlten Zuſatzrenten an Kriegsbe⸗ 
ſchädigte und Kriegshinterbliebene noch im Rückſtande find, werden 
erſucht, die Ueberſichten nunmehr umgehend zurückzureichen. 

Tiegenhof, den 22. April 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
8 5 Kriegshinterbliebene. 
e Ka 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für den Monat Mai d. Is. werden für die Unterſuchung der 

im Wandergewerbe benutzten Pferde folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tie genhof, Montag, den 3. 5. d. Is., vormittags 9 Uhr vor 
5 der Wohnung des Regierungs- und Veterinärrats. 
2. Simonsdorf, Montag, den 10. 5. d. Js., mittags 1 Uhr vor 
dem Bahnhof. 
5. Neuteielh, Freitag, den 28. 5. d. Is., mittags 

dem Hotel Deutſches Haus. 


12,5 Uhr vor 
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Neuteich, den 28. April 


1926 


Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende Bekannt 
machung ortsüblich zu veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 4. — — 
Feſtnahmeerſuchen. 3 
Die Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo- 
kommando des Kreifes erſuche ich, eingehendſte Ermittelungen nach 
dem am 8. 9. 1888 in Gerdauen geborenen Melker (Sattler) Fritz 
Klein, der ſich auch Steinke genannt und auch unter dem Namen 
Ehm bekannt iſt, anzuſtellen, ihn ſofort feſtzunehmen und mir fogleich 
zu Tgb. Nr. 1665 L Nachricht zu geben. Im Jahre 1920 war er in 
Schönau, 1925 in Gr. Montau aufhaltfam. 7 
Pevſonalbeſchreibung: Geſtalt ſchlank, Haare dunkelblond, 
Augen braun, Geſichtsform oval; als beſondere Kennzeichen beſitzt 
Klein folgende Tätowierungen: am linken Unterarm eine Schlange, 
welche ſich um einen Säbel ringelt, am rechten Unterarm einen 
nackten Mann in Badehoſen, auf der Bruſt ein nacktes Mädchen in 
ganzer Figur, auf dem linken Ringfinger einen Ring. 
Lichtbild des Geſuchten kann hier eingeſehen werden. 
Tiegenhof, den 21. April 1926. 
a Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Baumfrevel. | 
In der Nacht vom 50. zum 31. Januar d. Is. find auf der 
Strecke Sehsneberg / Sehsuſee in frevelhafter Weile 5 der 


nen gepflanzten Apfelbäume vernichtet worden. Die Täter 


find durch Urteil des Schöffengerichts Tiegenhof rechtskräftig mit je 
einem Monat Gefängnis beſtraft worden. a 

Mit Rüchſicht darauf, daß auch an anderen Stellen des Kreifes 
mutwillig Bäume abgebrochen werden, erſcheint es zweckmäßig, vor⸗ 
ſtehende Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen mit dem Hin— 
weis darauf, daß vorkommendenfalls grundſätzlich in allen Fällen die 
gerichtliche Beſtrafung veranlaßt werden wird. F 

Tiegenhof, den 26. April 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


Am Sonnabend, den 17. 4. 1926 gegen Abend iſt dem Melker 
Leo Schmidthöfer aus Altmünſterberg vor dem Gaſthaus Moldenhauer 
in Kalthof ein Fahrrad, Marke „Diamant Nr. 419164“ geftohlen 
worden. Das Rad hat ein ſchwarzes mit grünen Streifen abgeſetztes 
Kahmengeſtell und ebenſolche Felgen, ferner gelbe Griffe und faſt 
neue graue Bereifung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Herren Landjäger und das Schupo= 
kommando erſuche ich, nach dem Verbleib des Rades Ermittelungen 
anzuſtellen, es im Erfolgsfalle ſicher zu ſtellen und mir zu Tgb. Nr. 
2037 L. zu berichten. 

Tiegenhof, den 22. April 1926. 


Der Landrat. 


Ne. 5. 


Nr. 6. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Lands 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Käfer Johann Braun wohnhaft iſt bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
ö Pflegeſtelle. 


Durch Entlaftung älterer Kinder iſt 3. St. eine Pflegeſtelle im 
Kreisfänglingsheim Neuteich frei geworden. Der monatliche Pflege— 
fat beträgt 25,— G. Anträge auf Aufnahme find hierher alsbald zu 
richten. 

CTiegenhof, den 21. April 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


N 


Nr. 8. 


Perſonalien. 

Der als Schulkaſſenrendant der Schule in Schöneberg gewählte 
Gemeindevorſteher Dyck in Schöneberg iſt für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. f 

Tiegenhof, den 21. April 1926. 

N Der Landrat. 
Nb. 9. —— 
Perſonalien. 

Der Gaſtwirt Otto Bremert-Holm iſt als Schöffe daſelbſt von 
mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 17. April 1926. 

a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
(r. 10. — 


Derjonalien. 

Der Landwirt Paul Gutjahr in Kaminke ift als Gemeindevor— 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 21. April 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. I. EEE FETT RE 
Schiedsmannsbeſtätigung. 

Durch Beſchluß des Präfidiums des Landgerichts in Danzig vom 
8. d. Mts. iſt der Hofbeſitzer Guſtav Wiens in Neuteichsdorf als 


ſtellvertretender Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk Neuteichs⸗ 


dorf (Nr. 19) auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 20. April 1926. 
8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
a — 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenfeuhe wird hiermit 
auf Grund der §§ is und 20 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 
09 (R. G. Bl. S. 519) für die Dauer der Seuchengefahr folgende 
Anordnung getroffen: 


8 1. 
Der Handel mit Schweinen im Umherziehen wird verboten. 


Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 09 
(R. G. Bl. S. 519), des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 9. 1925 Art. II 
(Geſ. Bl. S. 999) und der Verordnung betreffend die Umſtellung be⸗ 
ſtehender Geſetze auf Gulden vom 25. 10. 1925 Art. ! (Gef. Bl. S. 
110 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 — 
6 000 G beftraft. 


88 
Vorſtehende Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung im 
Staatsanzeiger in Kraft. 
Danzig, den 12. April 1926. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 


Veröffentlicht mit dem an die Ortsbehörden des Kreifes ergehen⸗ 
den Erſuchen, die Anordnung ortsüblich bekanntzugeben. 

Die Anordnung iſt am 21. 4. 1926 in Kraft getreten. 

Tiegenhof, den 25. April 1926. 


Der Landrat. 
18. —— 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf 
Grund der §8 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 
(Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


Nr. 


1. 

Nachdem unter dem S hweiiebefände der Käfereien Wolfsdorf⸗ 
Nogat und Ließau der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amtstierärzt- 
lich feſtgeſtellt iſt, werden Sperrbezirke, umfaſſend die geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften Wolfsdorf-Nogat und Ließau, gebildet. 

2 : 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Sonderkreisblatt Nr. 46 für 1921) Anwendung. 


5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


84. i : 

Suwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehjeuchenge- 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. f 

Tiegenhof, den 28. April 1926. 


Der Landrat. 


> 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Gefunden! 
Am 25. d. M. cr. iſt auf der Pflaſterſtraße im Dorfe Gr. Leſe⸗ 
witz 1 Sack mit Kapgras gefunden. f | 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben gegen Erftattung 
der Unkoſten hier in Empfang nehmen. 
Gr. Leſewitz, den 25. April 1926. 


Der Amtsvorjteber. 


Bekanntmachung 
betreffend Anlage eines Schlachtvau mes in 
Trappe ufelde. 

Der Fleiſcher Herr Hans Lange aus Trappenfelde beabſichtigt 
einen Schlachtraum auf dem Grundſtück der früheren Fleiſchmehlfabrik 
in Trappenfelde zu errichten. 

Das Unternehmen wird hierdurch bekannt gemacht mit dem Be⸗ 
merken, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tage — am Tage 
dieſes Kreisblattes ab gerechnet — bei dem unterzeichneten Amtsvor⸗ 
ſteher ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen ſind. 
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren 
nicht mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Seichnungen 
liegen während der gleichen Seit bei dem unterzeichneten Amtsvor⸗ 
ſteher im Amtszimmer zur Einſicht aus. Zur Erörterung der recht— 
zeitig erhobenen Einwendungen ſteht Termin 

am 20. Mai 1926 
in meinem Amtszimmer an. 5 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu dieſem 
Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der Erörterung der Ein— 
wendungen vorgegangen werden. 

Gr. Lichtenau, den 15. April 1926. 


Der Amtsvorſteher. 
Strich. se 
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1 ! 
ein- und mehrklaſſige Schulen, 


ſowie | 2 
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augeſehener Landwirte und 
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5 R. Pech. 
Künſtliche 


Blumenblätter 


empfiehlt R. Pech. 


aus tieren. 
Ne ine Waſchungen! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 
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